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Schriftliche Kleine Anfrage 
der Abgeordneten Antje Möller (GAL) vom 08.03.06 

Betr.: Verlagerung der zentralen Erstaufnahme (ZEA) Hamburg zur ZEA in 
Horst (Mecklenburg-Vorpommern) 

Ich frage den Senat: 

1. Gibt es inzwischen eine Kooperation zwischen Hamburg und Mecklen-
burg-Vorpommern, bzw. der Gemeinde Horst zur Unterbringung von 
Hamburger Flüchtlingen? Wenn ja, wie sieht diese im Detail aus? Wenn 
nein, ist eine Kooperation geplant? 

2. Welche Vereinbarungen zwischen den o. g. Einrichtungen bzw. Auslän-
derbehörden gibt es bisher schon, z. B. bezüglich der Befragung durch 
das Bundesamt bei Asylantragsteller/-innen, der Unterbringung von Per-
sonen mit einer Duldung? Bitte detaillierte Darstellung der bisherigen Zu-
sammenarbeit. 

3. Wie sind die Zuständigkeiten (nach der Zusammenlegung) für die Gerich-
te, Landesämter und sonstige Behörden geregelt? Welche Länderverord-
nungen, Ländererlasse und Ländergesetze sollen jeweils gelten? 

4. Wie wird die Residenzpflicht umgesetzt? Müssen für Termine bei Rechts-
anwält/-innen, Ärzt/-innen, Beratungsstellen etc. Verlassenserlaubnisse 
eingeholt werden? Wer übernimmt die Fahrkosten für derartige Termine? 

5. Wie ist die Zuständigkeit für die allgemeine und soziale Betreuung der 
Flüchtlinge in Horst geregelt? Wie werden die Kosten dafür aufgeteilt? 

6. Wie wird der Besuch von Kindergärten und Schule gewährleist sein? 

a) Welche Kindergärten und Schulen stehen zur Verfügung? 

b) Mit welchen Zeitaufwand sind diese Einrichtungen zu erreichen? 

7. Wie werden Verfahren und Kostenaufteilung bei der Umverteilung von 
Asylantragsteller/-innen und auch von geduldeten Personen geregelt? 

8. Wo werden die Flüchtlinge, deren Asylantrag abgelehnt wurde unterge-
bracht? 

9. Welche Folgeeinrichtungen in Hamburg bzw. in Mecklenburg-Vorpom-
mern mit jeweils wie viel Plätzen wird es zukünftig geben?  

10. Welche Regelungen soll es für minderjährige unbegleitete Flüchtlinge ge-
ben? 
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11. Ist mit der Kooperation bezüglich der ZEA auch eine Kooperation hin-
sichtlich der Durchführung von Abschiebungen verbunden? Wenn ja, wie 
sieht diese im Detail aus? 

12. Wie viele Flüchtlinge sollen zukünftig in der ZEA Horst untergebracht 
werden? 

13. Wie viele Flüchtlinge, die in der ZEA Hamburg erfasst wurden, sind zur-
zeit in Horst untergebracht?   


